
Postimchrichten aus der alten Heinmth 
stc- 

s 

IcslldcnvllkE 
A n ge r m tin d e.s- Aus dem Eise 

eingebrochen und ertrunten sind beim 
Schtrttschuhlaussen aus dem Wunden- 
iee bei Angrrmtinde der 12sährige 
Sohn des Schuhmachermeisters Meist 
und der lljährige Sohn des Satt- 
lermiristers Schwemann. 

Altzeschdors.—--Beirn Schlitt- 
ichuhlcnfen eingebrochen und beinahe 
ertrunten ist in Altzeschdors ein elf- 
jähriger Sohn des aus dein Gute be- 

schäftigten Pserdetnechts Gropo. Der 
Knabe lies aus dem See in der Nähe 
der von Burgsdorssschen Badeanstalt. 
Der Postngent Pöthte, der in der 
Nähe war, rettete den Eingevroche- 
nen. 

Finstern-albe. sDie Gummis 
snbrit Merkur in Finsterwalde ist 
durch eine Feuersbrunst fast vollstän- 
dig zerstört worden Der Schaden 
ist bedeutend. 

For st. « An Gehirnlähmung ist 
der Eichrneister L. Wolfs, der unlös- 
lich feines 70. Geburtstag-L- vom 

Bürger und Hausbesitzer Verein, des- 
sen zweiter Vorsihender er war, zum 
Ebrenmttgliede ernannt worden ist, 
entschlafen. 

F re i e n ioa l dr. -- lleberiahren 
und getödtet wurde der beim Erwei- 
terungsan des Freienivalder Güter- 
bohnhoss beschäftigte, noch in jugend- 
lichem Alter stehende Bahnarbeiter 
Koch aus der Wriezener Straße in 
Freientvalde. 

Ostpreusoem 
Königsberg. — Das 25sjtih- 

rige Prosessorenjubiläum beginn die- 
ser Tage der Historiler Dr. Rudolf 
Schubert in Königs-berg. 

A n ge r b u r g. — Die Stadtm- 
ordneten wählten zum Vorsteher 
herrn Molter. zum stellvertretenden 
Vorsteher Herrn Robert Wolfs, zum 
Schriftsiihrer herrn Priddat, zum 
stellvertretenden Schriftsührer Herrn 
Grundmanm 

B r a u n s b e r a. nützlich hat 
in der Bergschlößchen — Brauerei der 

Kellermeister Sprengler seinem Leben 
durch Erhängen ein Ende gemacht. 

D a r t e h rn e n.---- Sein Gut Bal- 
lethgirren hat Oberamtmnnn Sau- 
vant siir st46,500 Mart an den Ren: 
tter hundsdörser aus Justerburg ver- 

saust. 
Westpreuasem 

Danzig —-— Ein abgescirnter 
PostaMsunggschwiudel ist durch die 
in Berlin eisolgte Verhastung des 
vor zehn Jahren aus dem Dienste 
entlassenen, angeblich aus Danzig ge- 
bürtigen Postassistenteu Max Popp 
aufgeklärt worden, bei dem dein 

Schwindler 8500 Mi. zur Beute sie-—- 
len. 

herr KonsistorialpräsidenL Wirkl. 
Oberkonsistorialrath T. Meyer, der 
am 1. April d. J. in den Nuhestand 
tritt, wird mit diesem Iermine seinen 
Wohnsitz in Zoppot ausgeben und in 
ein-en der Billenvororte von-Berlin 
verlegen· 

K onitz. Der Amtsrichter Tr. 
Führ in Konitz ist als Landrichter 
an das Landgericht in Aonitz versetzt, 
der Gerichtsassessor Eilcrg in islbing 
zum Amtsrichter bei dem Llirttsgericht 
in Wreschen ernannt. 

posen 
Pose n. —- Hier sand in Gegen- 

wart der Spiyen der staatlichen und 
städtischen Behörden die Trauerfeier 
siir den verstorbenen langjährigen 
Vorstyenden der Posener Handwerks- 
larnmer Manar- und Zirnnrerrneister 
Müller statt. 

Hier ist das im vorigen Jahre neu- 

erbaute Residenzhotel theilweise nieder- 
gebrannt. 

Samotsehin. — Kürzlich wur- 

den der Sohn und die Tochter des 
Besihers Piotrotveti in Lobendorf 
todt in ihren Betten aufgefunden 
Nach Feststellung des Arztes sind sie 
einer Kohlengas .- Vergistung zum 
Opfer gefallen. 

Wollstein.—- Die Wahl des 
Bürgermeisters Lackner aus Ziele 
zum Bürgermeister hiesiger Stadt 
wurde vorn Regierungspriisidznten 
bestätigt. 

hemmend 
K olbe rg. « Durch eine gewal- 

tige Gasexplosion wurden die Bewoh- 
ner in den hör-fern der Mühlenpoft 
aufgefchkeckt. Jrn Brüske’fchcn Re- 
ftanrant Mühlenpoft 7 betrat in der 
Frühe der Arbeiter Peter den Reftan- 
rationsraum mit Licht; es erfolgte 
fofort die Gasexplosiom Schwer ver- 

lest wurde das Mädchen Suchlandz 
es wurde fofort in das Krankenhaus 
gebracht. 

Hebteswtssvolotetru 
Altona. — Eine bekannte Per- 

fönkichkeit, der ehemalige Vorsteher 
der Sparkasse der Gefellfchaft des Al- 
tonaifchen Unter tithungstnftituts, h. 
Tödt, ein 48er&#39; tetan, ift gestorben. 

Am 15. Februar d. J. blickt die 
Buchdruckerei und Verlagsanftalt 
Ebr. Abolff (Altonaer Tageblaty in 

Altona-Ottensen auf fein Isdjiihriges 
Bestehen zurück. 

Dänischenhagen. Jn Ma 
rienfelde bei Skohl brannte ein dem 

Gutsbesitzer Rodde Alt Bült gehö- 
riges, weich gedeckt-S Zioeikoohnungs 
haus nieder. 

» Groß Flottbek. Ein gro- 
) ßer Silberdiebstahl wurde in der Villn 
Ides Professors Heito Lölling in der 
Fritz Reuterftraße verübt. 

Sol-legten. 
B resla u. ——— Hier besteht seit ei- 

niger Zeit eine Mormonen Gn:einde, 
die einige Hundert Mitglieder zählt. 
Jn den letzten Tagen sind nun von der 
Magistratsbehörde fiinf Morrnonen 
fremdlinge von hier ausgetviesen wor- 
den. Einer von ihnen wirkte in Bres- 
lau schon längere Zeit, die anderen 
vier waren aus Zürich gekommem um 
hier siir ihre Religionsgemeinschaft zu 
werben. 

Be u t he n. « Von der hiesigen 
Strafkammer wurde der Schneider 
Pohl aus Kattolvifz zu drei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Er hatt-c in 
Schoppinih eine schwerkranke Arbei- 
terfrau beschtoindelt. 

B r ie g. -- Kiirzlich machte ein 
in der Strafanftalt untergebrachter 
Gefangener einen Fluchtverfuch Er 
schlug den im Arbeiterraum anwesen- 
den Werkmseister Heft mit einer eiser- 
nen Stange nieder und floh auf den 
Gefängnißhof, wo er von Beamten ge- 
stellt wurde. Der Werkmeister erlitt 
einen Schädelbruch und liegt in bei 
denkkichem Zustande darnieder. 

Sachsen und Tbttrlngem 
Hort-ach s— Durch Ueberfahren 

um’5 Leben gekommen ift der Bier- 
kutscher Tausch in der KiliangsBraue- 
rei in der Nähe von Odernbutg. An 
einer abschüssigen Stelle kutschte der 
Wagen zur Seite und T. gerieth un- 
ter ihn. Er wurde überfahren und 
getödtet. T. stammt aus Buchenberg 

Dessau. — Jrn Fabrikdiertel 
griff ein Feuer mit großer Schnellig- 
keit um sich. Die Tapetenfabrik As- 
kania wurde eingeäfchert, die Anhal- 
tische Automobil- und Fahrzeug- 
industrie von Krause wurde durch das 
Feuer start mitgenommen- 

Detmold. » Einem Attentat 
mit politischem Hintergrund wären 
vor einigen Tagen der Reichstags- 
und Landtagsabgeordnete Dr. Neu- 
mann-Hoser und der Landtagsabge- 
ordnete Boedeker beinahe zum Opfer 
mhmm 

Gera. s— Bei denGeirieinderatbs- 
mahlen wurden sämmtliche Aandidw 
ten der Sozialdemokratie gewählt. 
Die Sozialdemolraten haben jetzt 2 
Drittel der Stimmen im Gemeinde- 
rath. 

Mühlbauien. -- Ein großes 
Schadenfeuer, das im benachbarten 
Niederdotla zum Augbrnch lam, legte 
binnen einer Stunde vier Scheunen 
mit Nebengebäuden in Asche. Es 
war vermuthlich in der Scheune des 
Rentners Reinbold Görlach entstan- 
den und verbreitete sich mit reisender 
Schnelligleit auf die Schelmen der 
Landwirtbe Louis Schönfeld, Paul 
Schönfeld und auf die Scheune der 
Mädchenschule, deren Nebengebäude 
ebenfalls den Flammen zum Opfer 
fielen. Der Schaden wird auf 120,- 
000 Mark geschätzt 

Neubaldenslebem k-« Ein 
verdienltvolles Mitglied des Magi- 
stratslollegiums, Stadtrath Hermann 
Kranke, ist im Alter von 77 Jahren 
gestorben. Ueber 43 Jahre hatte er 

der Stadt in öffcntlichen Aemtern 
treu gedient. 
Rhetnland und Mestphalem 

K öln. -— Zwei internationate 
Verbrechen die kürzlich aus einer Reise 
von Paris nach Köln zwei Rusfrnnen 
das gesammte werthvolle Gepäck ent- 
wendet hatten. wurden durch die Kri- 
minalpolizei verhaftet. Es sind die 
unter den Verbrechernamen Engli- 
schet Theo und Bayeeischer Max he- 
lanntcn Verbrecher. 

Bochu m. —— Kommerzienrath 
Baniier H. Schüler hat der Stadt 
zum Andenken an seine verstorbene 
Gattin eine Wohlsahrtostistung in 
Höhe von 30 000 gemacht- 

Justizrath Oiinnebech der Führer 
der Nationalliberalen des hiesigen 
Reichstagswahltreises, ist am Herz- 
schlage gestorben. 

C a sttop. —- Als Reltor süe die 
ELuther Schule wurde der Hauptlehs 
rer Thomas an der Wilhelm Schule 
zu CastkopsSchwetin von der Stadt- 
schuldeputation einstimmig gewählt. 

, Zum zweiten Male ein tödtlichet 
Unglück-statt ereignete sich aus der 
noch im Bau hegtissenen sechs »Jen- 
tohurgia«, dem der Bergmann Franz 
Dominil aus Holthausen zum Opfer 
fiel, und zwar iurz vor dem Schicht. 
wechsel. 

Ren-dors. —- An den Unter- 

Eschlagungm aus dem hiesigen Güter 
Ehahnhose der Batner Berghahn wa 
Eren außer dem flüchtigen Kontrolleur 
Baader auch die Assistenten Hans 
Jung und Ewald Kemper hctheiligt 
Sie wurden perhastet. Von dem 

flüchtigen Avntkollenr hat man nochs 
keine Spur; auch konnte die Höhe dees 
veruntreuten Summe noch nicht fest- 
gestellt werden. 

Riederdknchchei Fischeln. —- 

Kiitzlich wurde die etwa 55 Jabrr 
alte Ebeftctn Löhnen in ihrer Welt 

nnno als Leiche aufgefunden Anzei 
chen sprechen datiit, daß sie keines 
natürlichen Todes gestorben ist, viel 

j;n·ehr scheint sie erwürgt worden zu 
t em. 

Heilinenhansx —- Das Kn- 
ratoeium wählte zum dritten tot-Ube- 
ichäftigten Reitotatschnllehker den 
Mittelschullehrer Jaeger von Lungen 

Ischwatvqch. 
Islannover nnd Brautiscbwelg. 

E b st o r s. -- Kiirzlich wurde das 
Antvesen des Landwirths Rautens 

’lranz am Bahniibergange nach Mel- 
zingen ein Raub der Flammen. Die 
Entstehungsursarhe ist aus einen 
Schornsteinbrand zurückzuführen 

G ö t t i n ge n. Piernont Mor 
gan bat der hiesigen Universität 
2sil),000 Mart gestistet. Morgan 
hat hier vor 130 Jahren studirt. 

H a n n. M ii n d e n. csg sind 40 
Jahre. daß Obersörster Dörr die 
Miindett«:r stödtischen Forsten oerwal 
tet. Groß sind seine Verdienste urn 
die Forstinteressen unserer Stadt. 
Jhm zu Ehren veranstaltete das Biir 
gervorsteherlollegiutn ein Festessen 

O H n a b r ii ck. Hier starb Plöß 
lich infolge Herzschlageg der Medi- 
zinalrath Dr. Rump. 

Otterndors --—-Dr. Ressel von 

hier übernahm die Kreisarztstelle in 
Nothenburg Sehr toiinschsenstverth 
wäre hier die Niederlassung eines 
Arztes, da zur Zeit nur einer hier 
ansässig ist. 

Decltlenburg. 
Dom i tz.—--—(s-H brannte in Aarenz 

das Wohnhans des Bühnerg Joachim 
Schuldt nieder. 

Feldberg. — Durch einen Un- 
sall ums Leben gekommen ist der 
Statthalter Joh. htlhlgrinun aus Bres 
denselbe. 

G ii st r o to. — Zum Ehrenmit- 
glied der hiesigenBäckerinnung wurde 
herr Fritz Bauckmeier hierselbst, der 
kürzlich in das 71. Lebensjahr ein- 
trat, ernannt. 

trete Städte-» 
Ha mburg. Dem Plan einer 

Gewerbeauostellung in Hamburg im 
Jahre 1914 beschlossen viele hervor- 
ragende kommunale Vereine. Die 
Handlecikammer verhält sich ableh- 
nicnd, doch hosst matt, deren Bedenken 
zu zerstreuen, 

Dein Margarinesabritanten J. H. 
Mohr ist seitens der Staatsanwalt 
schast dieAnklageschrist zugestellt war 

den. Danach wird gegen Mohr we 

gen der Erkrantungen nach dem Ge- 
nuß von Backa Margarine Anklage 
wegen Nahrunggniittelsiilschnng und 

sahrlässiger Fiörperverletznng erhoben. 
Reisen-Ragout. 

K a s se l. — HerrAdatn Eckiakfen 
berg konnte aus eine Zöjährige Thä 
tigkeit als Portier in dem allbekann- 
ten ,,.hotel Golze« zurückblicken. 

Es toaren 25 Jahre, daß der in der 

Landgrasenstrasze wohnhaste Herr 
Friedrich Schreckhase als Schlosser in 
die Eisenbahn -- Revaraturwerkstätten 
des hiesigen Obsrstadtbahnhoseg cin 
trot- 

Frankenberg s« Zwei Kna- 
ben waren aus einer dünnen Eisdecke 
der Eder eingebrochen und bis an den 
hals in Wasser gerathen. Zwei Fia- 
meraden, Arthur Marx und Heinrich 
Gerhold von hier retteten mit eigener 
Lebensgesahr die Eingebrochenen. 

F ulda. —- Der Stadtpsarrer von 

Fulda, Franz Rhiel, seit 1886 aus sei- 
ner großen Seelsorgestelle und durch 
seine starke Persönlichkeit weit über 
Fuldas Grenzen hinaus bekannt, 
tritt mit dein 1. April in den Ruhe- 
stand. 

hanau. —- Jn einer Cigarren 
Men- und Wickelsormensabrik zu 
Langendiebach siel der 17jöhrige Ar- 
better Neitel aus Langenselbold beim 
Auslegen eines Riemens in das Walz- 
tverk der Leimkesselpresse und wurde 
todtgedrückt. 

Sacvsem . 
Dresden. — Herr Buchdrude 

reibesitzer Joseph Philipp, Inhaber 
der Philippfchen Buchbinderei. Dii 
retttraße 15 beging fein 25jähriges Geschäftsfubiliium 

Auerbach — Hier ist der Be- 
siyer des Hotels »Lronprinz«, Röh- 
ler, mit feinem Geschirr verunglückt 

IEr und der Kutscher erlitten erheb- 
liche Verletzungen ) Bautz en. —— Ein um das öffent- 

liche Leben der Stadt hochverdienter 
Mann, Herr Bürgermeister a. D. 

Heertlotz ist nach tängerem Leiden 
im fast vollendeten 81. Lebensjahre 

jgestorben. 
Bohnitzsch——Dic goldene Hoch-« 

zzeit feierte das hier Großhainer- Str. 
7tvohnhafte Winzer Karl Thomas- 

sehe Ehepaar im Kreise seiner Kinder 
und Enkel. — 

C o L to i g. Die ältesten Ein- 
wohner unseres Orte-J sind irn Lause 
der vIrslossenen Woche gestorben, die 
Njährige verw. Kahrer nnd der fast 
im gleichen Alter stehende Privatnö 
Lindner. 

Denben. Hier verstarb im 
M. Lebensjahre die älteste Einwohne- 
rin Wittwe Wirthgen. 

Deutschneudors i. E.---«Detn 
Holzdrechsler Renther und dem Ci- 
gareenarbeiter Berger hier wurd: das 

Fenertoehrehrenzeichen verliehen. 
Do be l n. In der Landesheil: 

anftalt Hubertnsburg verstarb der 
frühere hiesige Bezirlsarzt Dr. Bes- 
cker, der seit 1907 daselbst als Kran: 
ker untergebracht war. 

Frieiberg Das Feuer im 
Damvssägetverl von Eidam ist auf 
vorsätzliche Brandstiftnng zurückzu- 
führen 

Gleisbera --— Die goldene 
Hochzeit begingen der Böttehetmeister 
nnd Reftaurateur Bennelviti und des- 
sen Ehefran. nachdem erfierer vor 

einigen Wochen das goldene Meister-- 
jubiläum gefeieit hat. 

Großhartmnnngdors »s— 

Fssrr Klemvnermeister Kreher sen. 
feierte mit seiner Ehesrau die goldene 
Hochzeit. 

Heidelbera bei Sahda.- Der 
Drechsler Carl Ferdinand Loreni be- 
aina mit seiner Ehefran die goldene 
Hochzeit. 

dessen-Dakinstsdt. 
Birkenau. Bei der Bürger- 

ineisterstichwahl wurde Herr Adam 
Jakob ti. mit 237 Stimmen ge- 
wählt. Sein Gegner, Herr Weber, 
erhielt 121 Stimmen. 

D i e b n r g. Bürgermeister 
Rraußmann feierte sein 25jähriges 
Amtsjubilöum 

Gießenspcder verstorbene Kom- 
nierzienratb Heyligenstädt hat in sei- 
nem Testament 5000 Mart der hie- 
sigen Kleinlinderschnle vermocht. 

Maar. -— Aussehen errth hier 
die Verhaftung eines hiesigen ange 
scheuen Gewerbetreibcnben wegen 
Wechselsälschung· 

S ch w a n l)e i m. Bürgermeister 
Diesenbardt wurde auf die Dauer 
von 10 Jahren wieder gewählt. 

s Bayern. 
München. s——- Aus München 

ist der its-jährige Kassirer der Ge- 
schäftsstelle Ver Aachen Münchener 
Feuerversicherungggesellsllchast P. R. 
Obst, zu Annaberg geboren, nach Un- 
terschlagnng von 4(1,U(,)0 Mart flüch- 
tig geworden. 

A n ·q H b u r g· — Ein angesehener 
Geschäftsmann in Auge-barg der stu- 
jähriae Juwelier Ferdinand Schlitten 
hat sich vergiftet. 

B am be r g.— Jn der Haitbtloach 
straße wurde die gis-jährige Bauers- 
sran Knniaunde Biittner von einein 
Straßenbahnwagen überfahren nnd 
tödtlich verletzt Sie hatte erst vor 

einiger Zeit aelJeiratlseL 
Beratzlsansen.— Die Seltion 

der ermordeten aus der Laaber gczo 
genen Dienstnmad Anna Tischner er- 

gab Spuren, die ans tfrdrosseln hin 
weisen. 

Rbetnpkalz. 
Pirinasen5. Der verheira- 

thete Fabritbesitzer G. Brigaldino 
lauerte dem Forstgehilsen Arendt auf 
und gab aus diesen drei Revoloer- 
schiisse ab« die in Hals und Kopf ein- 
drangen. Hieraus brachte sich Bri- 
galdino selbst drei Schüsse in den 
Kopf bei. Beide wurde schwer ver- 

ledt in das Spital gebracht.- 

Wxärttemberg. 
Böckingen. ——— Es vergnügten 

sich eine Anzahl junger Leute auf der 
dünnen Eigschicht des Sees, wobei 
der ltijälsrige Sohn des Hausw- 
händler Kaufmann plötzlich ein- 
brach, er verschwand unter dem Eise 
und ertrant. 

D e r e n d i n g e n.-—.Kiirzlich starb 
hier im Alter von 74 Jahren Schmie- 
demeister Konrad Rühle. Fast -znr 
gleichen Stunde verschied sein-e24: 
jährige Tochter Lina. Die Mutter 
selbst liegt schwer tranl darnieder. 

Gerabronn. -—— Der in weite- 
ren Kreisen bekannte Direktor der 
landwirthschastlichen und Gewerbe- 
bont des Oberamt-z Gerabronn, Lan- 
dauer, ist nach 42jähriger Thätigteit 
von seinem Posten zurijctgetretem 

Göppingen. — Jn Durnau, 
Obercqnts lstiivoingm begingen Kir- 
chenvfleger Schwarz und Frau, geb. 
Mieter-, im Familienlreise das Fest 
der goldenen Hochzeit 

III-dem 
B o n n d o r f. Jn Wellendiugen 

gerieih der Holznkbeiter Julius Stritt 
von Diitcudorf unter einen ins Rol- 
len gerathenen Stamm und erlitt be- 
denkliche Verletzungen 

B ii hl » Jnfs Steiubruch bei 
Lauf stürite der filjiihrige Arbeiter 
Chr. Schiudier eine 20 Meter hohe. 
Steinwand hinab und erlitt so schwe- 

re innere Verletzungen, daß der Tod 
alsbald eintrat. 

Du rla ch· Es ist hier der Eil 
teste Biiraer hiesiger Stadt, Hsrr 
Radler Zieinlzrunn, im Alter von Ol 

Jahren qestorten.’ 
E t t e n h e i ni. -—- Tier in Rippen- 

heim bedicnstete Fuhrkneeht Käslxam 
mer gerieth unter seinen Waan nnd 
wurde so schwer verletzt, daß der Tod 
ans der Stelle eintrat. 

G r ii n g se ld· ---- Es brannten 
hier das Wohnhaus und die Scheu-te 
des Landtvirthg S. Hammer sowie 
die Scheune des Handelsmanns Si- 
chel vollständig nieder. 

Elsass-1-othrtngen. 
Straßburg. -—- Der Vertreter 

der romanischcn Philologie an der 

hiesigen Universität, Geh. Hosrath 
Prof. Dr. Wilhelm Cloerta, tritt mit 
Schluß dieses Wintersemesters vom 

Lehramt zurück. 
Haningen. —— Der bei einein 

hiesigen Schuhhändler beschäftigte Ge- 
selle Anton Miiller ans Diltnar 
((Rheinland) wurde, als seine Herr- 
schast ihn zuTische ries, vermißt. Eine 
Hausbewohnerim welche aus dem 
Speicher Wäsche befestigen wollte, 
fand ihn bereits leblos am Boden 
liegen. Er hatte sich mit einem 
schwachen Seil am Darhballen aus- 
gehiinat. Der Knoten löste sich, wo- 
rauf die Leiche des Unqliicklichsen, 
welch-en Liebesgram in den Tod ge- 
trieben hoben soll, mit dumpfem 
Schall auf den Dachbodeii fiel. 

Intenrburg. 
D ii de l i n g e n. —-—— Ein Schaden- 

sener zerstörte das Wohnhang des 
Unternehmers Ambrosse. 

H o s i n g e n.—--Wie oerlautet, soll; 
miser hochgeschätzter Postperzeptors 
Herr Peter- binnen Kurzem uns ver-! 
lassen. um das gleiche Amt in RedinJ 
gen lAttert) anzutreien ( 

( 
l 

Oesterretcbimngarm 
Wien. —--- Ein Durchbrenner ans 

Wien wird in Berlin gesucht. Es ist 
ein 37 Jahre alter Kassirer Karl 
Hottotoy. 

Ba den. — Der 42jährige Vil-» 
lenbesitzer nnd Beamte der Wiener 
Essettenbörse Karl Drescher, welcher 
zuletzt in Baden, Wilhelmstraße TM 
gewohnt bat, wurde seit einigen Ta- 
gen vermißt. Nach langem Suchen- 
sand man ilm ans dem Dachboden ei- 
ner in der Maittner-Zlli(1rkl)of-Straße 
am Kalvarienbera nenerbauten noch 
unbewohnten Villa mit durchschwo- 
ner Schläfe todt auf. l 

B ozse n. biet bat die Frau dess Schilderrnalerg Vullan, Mutter von( siinf Kindern, in einem Wahnsinns- 
anfalle ibr fiinsjiihriaes Eöhnchen ept würgt. Alc- der Gatte heimkehrte-, 
stand sse mit aesaltetrn Händen vor( der Leiche und sagte: »Gott sei Dank, 
jetzt ist mir leichter, weil ich einen En- 
gel da babe.« 

B u d a Pe st. ——« Dei Ilbaeordnete 
Dr. Michael Mavländer ifArbeitsvar 
tei) ist beim Betreten des Mitternan 
tenbauseg von einem plötzlichen Un- 
tvohlsein befallen worden nnd bald 
darauf verschieden. 

Schweiz. 
Luze r n. Hier starb im 84. 

Lebensjahre Anton Hang Fleurv, 
sriiher Werthtiteloerwalter der Bank 
in anerm ein Wohlthäter und För- 
derer gemeinnütziger Bestrebungen 

M a r t i n a ch. —-- Hier starb im 
Alter von 59 Jahren Stistgherr Ca- 
mille Patron, der von 1884—-1910 
Verwalter Des Hospizeg ans dem Gro- 
ßen St. Bernhard war. 

Rüchlilon. -— Herr Joh. Stutz 
von hier hat seine gesammte Samm- 
lung von etwa mos) Kunltblättern, 
die auf die Schweiz Bezug haben, 
tAnsichtem Kostümi und Genrebilder, 
historische Darstellungen, Vorträts, 
Bücher usw.) dem Schweizerischen 
Landesmuseum testirt. 

Sitten. Es wurde auf der 
Rhonebrijcke bei Riddes anf einen Be- 
wohner Levtrons ein Mordversuch 
ausgeführt Der Mann Namens Ben- 
ziaer erhielt von hinten drei Messer- 
stiche. Er wurde in sehr ernstem Zu- 
stande in’"s Spital von Sitten über- 
geführt. 

-——.-.-ss——— 

Rnßlands Grenze im Eismeer. 

Aus (shristiania wir&#39;s aeschrieben: 
Der in der rnssisehen Reichsdnma ein- 
aebrachte Vorschlag, die territoriale 
Grenze Rnßlands im Eigmeere von 
drei bis ans ztvölsMeilen von der Kil- 
ste zn erweitern, erweelt sowohl in 
Norweaen als in Enaland lebhaften 
Protest Wenn der Vorsrlxlaa Gesetzes 
lrast bekommen solte, nsird dies siir 
die nördlichsten Landes-theils Norwe- 
aens von tolaeschmererBevcntima sein. 
Der Eigmeeriana der normegischen 
Fischerbevölleruna, welcher die wesent- 
liche Einnahmequelle der Städte 
Tronisoe, Hammersest nnd Bardoe in 
der nördlichsten normeaischen Provinz 
Finmorlen bildet, wird nämlich durch 
eine solche Verschiebung der russischen 
Territcrialgrenze eine erhebliche Cin- 
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schräntung erleiden. Der größte Theil 
der soaenantenEismeerslotte der nord- 
-iorwe,1isel;cn Fischer ist jeht gewohnt, 
dag- ,,«Isteiii« auszusuchem d. h. das 
Meer köstlich S-ritzberaens, der Bären- 
Zniisi nnd Fiiiiiiarlens, imdnorroegis 
fas: Jana-Tannen dringen sogar soweit 
per-km Osten vor, daß sie bis ins Ka- 
risehe Meer, östlich der russischen Jn- 
selgruppe Nowaja Semlja kommen. 
Die notweaisrhen Fangleute haben — 

so siihrt das notwegische Blatt »Af- 
tenposten« ans --— stets die russische 
Territorialgrenze, welche zur Zeit bis 
drei Meilen ins Meer hinausgeht, re- 
spektiert; doch sind die Norweger zu- 
weilen aus demjenigen Theil der No- 
waja Seinlja, der nördlieh des Ma- 
totschimSundes liegt, ans Land ge- 
gangen, weil sie diesen Theil der Jn- 
felaruppe als herrenlos betrachtet ha- 
ben. Hierzu haben sich die Nprroeger 
als berechtigt angesehen, weil von au- 
toritativer russischer Seite die nörd- 
lichstc Jnsel der Nowaja Semljai 
Gruppe nicht als russischcr Besitz be- 
handelt worden sei; auch aus den rus- 
siiclien Adtniralitätslarten steht jene 
nördlichste Insel nicht als zu Russland 
achöria eingezeichnet. Erst vorigeg 
Jahr haben die russisehen Behörden 
den Norwegern verboten,aus iener Jn- 
sel Fang zu treiben, und die Norweger 
haben auch dieses Verbot respektiert, 
obwohl sie es nicht siir berechtigt hiel- 
ten. Seit jenerZeirhaben die vorwe- 

aisehen Fanaleute sorgfältia darauf 
aeaeljtei. keinen Fang innerhalb der 
Zee-Territorialarenze von drei Mei- 
len von der Küste iener nördlichiten 
Insel entfernt zu treiben. 

Wenn indessen der tussifche Ge- 
setzoorschlag über die Erweiterung der 
SeesTerritorialgrenze auf zwölf Mei- 
len angenommen Wird bedeutet dies 
eine so erhebliche Einschränkung det- 
Gebiets, wo die Norweger bisher ihren 
Fang iin »Osteis« treiben durften, daß 
gerade die Stellen, wo die Norweger 
bisher die beste Ausbeute hatten, ihnen 
verschlossen sein «werden;« insbesondere 
trifft dies fiir den Seehundfang zu. 
Die ,,Aftenposten« wirft dieFraqe auf, 
ob es Russland überhaupt gelingen 
werde. die Zustimniungen der Mächte 
zu einer derartigen Erweiterung der 
Sees-Territorialgrenze zu bekommen. 
lkg seien nicht viele Jahre vergangen, 
seitdem ein ähnlicher Beschluß Spa- 
nieng iiber Erweiterung des See-Ter- 
ritoriuxns gescheitert sei. treil ihm die 
Mächte die nlnerlennung versagt hät- 
ten. Wie die .,Aftenposten« weiter 
mittheilt, wird Norwegen gegen die ge- 
plante Erweiterung der Territoriale. 
grenze Rußlands im Eis-meet aus- 
driiellich protestieren. Ein ähnlicher 
Protest wird auch von England er- 

folgen. England ist an der sogenann- 
ten »Trawlerfifrsrerei« an der Eis- 
Iueerliiste aufzerssrdentlich lebhaft in-« 
teressiert,uud bedeutende englische Ge- 
sellschaften !riirden, tnenu jenes Fi- 
schen tiinftig bis- urriils Meilen non 
der russifcheu Fliiste entfernt von Ruf-,- 
land verboten nsiirde, einen bedeuten-« 
den Schaden erleiden. Besonders an 
der LUSurrnantiiste haben die englisehen 
Tratnterfiscner eine außerordentlich 
reidte Ausbeute an Flunkseru gehabt. 
Die an jenem Fischfang betheiliglen 
englischen Gesellschaften haben sieh an 
die Regierung mit der Bitte gewandt, 
mit Nortvegen gemeinsame Sache zn 
machen, um die beabsichtigt-.- Beet-Sit- 
lung der russischeu See-Ierritorikl- 
greuze im Lsigiueere zu verhindern 

--.-.-.-. —-— 

Vom Michel-nich 
Tie ioelsen erschienene Litezansznihe 

d« ,,Tl’tltst&#39;llen Hitllsfl«(11t«, :ll(’,iliiim:lisk, 
Wie-» liietet in ihret- gesiilliaen Zeitaus- 
itattnna nnd dem reielihnltixien Inhalt 
Viel deci Jnteretinnten nnd Vehrreielken 
iiir den Leser. Zehon del-J Titelblatt mit 
dein reisenden Bilde der lleinen litt-»in- 
lgnten innthet herzaetoinnend ais Vorn 
Inhalt heben toir hervor: dac- liiihsihe 
Friihlingsbild nnd sLitemednht non 
Hans- Felnenhaner von Jlliesa, eine inei- 
tere Fortsetzung dec» allseitig nnt Eva-:- 
nnnzi eiltnirteten Nonians «Eonne nnd 
Zeltaltetl«, von Wilhelm Jenseit, iotitie 
dasv schöne, illnitrirte Gedicht, »Müll- 
linaszeit«. ans Mir-in-«Ethafft«i« Darm- 
ieltlieiit sich ent antnnthiae Plandezei von 
Tr. C. Bade illter Friililinnshlnun-n, die 
Stizze .,Liehei«:slenze arofzer Contvot!iilen&#39;« 
von Else Franken nnd ein sehr interessan- 
ler illnstrirter Artikel iiher »Alle-Hei 
merlniiirdiaees Zehttltwet«t«. Tante Ulan 
Plandereele tot-at fiir die Kleine-sinnt ei- 
ner lntltiehen citererziiltlnna nnd allerlei 
zur Feltre-il ttnssende Spiele nnd lite- 
dtehte Ein hitlssiher, melodiiiier tlldalzek 
tion Cnrl tllichtnann iit fiir Mitiilfientide 
ooraeiehetr Tie Jllttstrirte Chronik der 
Hielt heinat aneh viel Zeitgemliiiez and 
allen Welttheilen Ferner lnetet die- 
Nmnmer eine reiehe Fülle von Glitt-nei- 
innsien nnd praktischen Rettltsthliinen file 
Hauc- nnd Herd, lehrten-he, erzielte-siehe 
nnd neinndlwitliehe Winke-, einen Attitel 
iilier Erdheeretttttlliir, Nathieliliiae int- 
Fretnens« nnd stindermoden nnd einen 
reiihhnltinen, interessanten Brit-stritten 

- 

Sprecht-G 
Frau: »Ich sage Dir. Mann. bei 

dem Anblick war ich einfach sprach- 
los!« 

Mann: »Alle Wetter-, das will was 
heißen!« 

Alle Kräfte werden geltählt durch 
richtigen Gebrauch und obgetiiißt durch 
falschen. 


